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„WienerInnen, die im Beruf 

weiterkommen wollen, haben

mit dem waff einen starken

Partner. Mit differenzierten 

und nachhaltigen Programmen

geht der waff auf die unter-

schiedlichen Bedürfnisse von

Beschäftigten, arbeitslosen

WienerInnen sowie Wiener 

Unternehmen ein. 

Der waff sorgt erfolgreich für

die berufliche Qualifizierung 

von ArbeitnehmerInnen. 

Gemeinsam mit dem Arbeits-

marktservice helfen wir bei 

Berufseinstieg und -umstieg

und bieten zielgerichtete 

Unterstützung für Wiener 

Unternehmen.“

Landtagsabgeordneter

Norbert Bacher

Vorstandsvorsitzender des waff

„Wien hat mit dem waff eine 

in Österreich einzigartige Ein-

richtung zur aktiven, kommu-

nalen Arbeitsmarktpolitik 

geschaffen. 

Ziel ist es, die hohe Kompe-

tenz der ArbeitnehmerInnen

zu stärken und damit die

Wettbewerbsfähigkeit des

Wirtschaftsstandortes Wien

zu sichern. Wien setzt hier 

traditionell und sehr erfolg-

reich auf die Zusammenarbeit

mit den SozialpartnerInnen

und dem Arbeitsmarktservice

Wien. Wien investiert schwer-

punktorientiert in die Aus- 

und Weiterbildung der 

Wienerinnen und Wiener.“ 

Vizebürgermeisterin und 

amtsführende Stadträtin für 

Finanzen, Wirtschaftspolitik 

und Wiener Stadtwerke

Mag.a Renate Brauner

Erste Vizepräsidentin des waff



3 Der waff unterstützt 
ArbeitnehmerInnen und Unternehmen

Im Jahr 1995 hat die Wiener Landesregierung

auf Initiative der Interessensvertretungen der 

ArbeitnehmerInnen eine in Österreich bislang

einzigartige Einrichtung geschaffen: den Wiener

ArbeitnehmerInnen Förderungsfonds (waff). 

Schwerpunkte des waff 

3 Beschäftigte erhalten im waff Beratungs-

zentrum für Beruf und Weiterbildung Hil-

festellung bei ihren beruflichen Veränderungs-

prozessen. 

3 Eine spezielle Unterstützung bietet der waff

mit dem Instrument der Arbeitsstiftung für

gekündigte MitarbeiterInnen.

3 Besonderen Stellenwert hat die Entwicklung

und Umsetzung von Maßnahmen zur Verhin-

derung der Ausgrenzung aus dem Be-

schäftigungssystem.

3 Wiener Unternehmen erhalten vom waff

Unterstützung bei der Qualifizierung und bei

der Personalsuche.

3 Die Förderung der Chancengleichheit von

Frauen und Männern am Arbeitsmarkt ist ein

weiteres wichtiges Anliegen.

Jährlich unterstützt der waff rund 25.000 Wiener

ArbeitnehmerInnen.

Der waff – die Einrichtung 
für kommunale Arbeitsmarkt-
politik in Wien

Die aktive Arbeitsmarktpolitik spielt eine

wichtige Rolle in der Politik der Stadt Wien.

Ziel ist es, hochwertige Arbeitsplätze zu

schaffen und zu sichern, die den Wiener 

ArbeitnehmerInnen eine stabile Beschäfti-

gung, ein gutes Einkommen und berufliche

Entwicklungschancen bieten.

3 Wien setzt auf Qualifikation 

Wien investiert in die Aus- und Weiterbildung der

ArbeitnehmerInnen, denn je besser die Qualifi-

kation der Beschäftigten, umso größer sind ihre

Chancen, den wachsenden Anforderungen der

Wirtschaft gerecht zu werden. Qualifizierte Mit-

arbeiterInnen sind aber auch ein wesentlicher

Standortfaktor für die Wettbewerbsfähigkeit von

Wiener Unternehmen.  



3 Kooperation und EU-weite 
Vernetzung 

Die Wiener Arbeitsmarktpolitik ist auf eine Stra-

tegie der Kooperation und Vernetzung ausge-

richtet. Daher sind auch die SozialpartnerInnen

und das Arbeitsmarktservice (AMS) in den Ent-

scheidungsorganen des waff vertreten. Die da-

mit gewährleistete Zusammenarbeit aller wich-

tigen Institutionen der Arbeitsmarkt- und Wirt-

schaftspolitik ermöglicht es, gut aufeinander 

abgestimmte und effiziente Maßnahmen erfolg-

reich umzusetzen.

Neben der Vernetzung mit allen relevanten In-

stitutionen in Wien hat der waff vielfältige Kon-

takte und Kooperationen mit anderen Regionen

in der Europäischen Union, vor allem in den

Nachbarländern. Gemeinsam mit seinen Part-

nerInnen beteiligt sich der waff an EU-Program-

men und erhält so zusätzliche finanzielle Mittel

für die Umsetzung von Projekten.



Menschen mit einer niedrigen Ausgangsqualifi-

kation sowie an Frauen, ältere ArbeitnehmerIn-

nen und MigrantInnen.

Beratung 

Das waff Beratungszentrum bietet beschäftig-

ten WienerInnen individuelle Unterstützung und

Klärungshilfe bei Fragen zu ihren beruflichen Ent-

wicklungsmöglichkeiten, etwa bei einem ge-

planten Jobwechsel. Im Beratungsprozess wird

das berufliche Ziel geklärt. Dafür wird u. a. die

Kompetenzenbilanz eingesetzt, ein Coaching-

Verfahren, um Fähigkeiten und Kompetenzen

sichtbar zu machen, die über die formal erwor-

benen Bildungsabschlüsse hinausgehen. Ist ei-

ne Weiterbildung erforderlich, wird ein Bildungs-

plan erstellt.

Förderung der beruflichen Aus- 

und Weiterbildung

Zum Erreichen der beruflichen Ziele, die im Be-

ratungsprozess entwickelt wurden, sind Aus-

und Weiterbildungen oft ein wichtiger Schritt. Der

waff fördert berufliche Qualifizierungen mit ver-

schiedenen Programmen. Einzigartig in Öster-

reich ist die Verknüpfung von Beratung und 

finanzieller Förderung.

Information

Information und Überblick über alle Kursange-

bote in Wien und Umgebung bietet die waff Wei-

terbildungsdatenbank online. Zusätzlich können

Informationen über Kurse und Kursanbieter tele-

fonisch oder persönlich eingeholt werden.

waff Beratungszentrum für 
Beruf und Weiterbildung

Das waff Beratungszentrum für Beruf und Wei-

terbildung begleitet WienerInnen, die Fragen zu

ihrer beruflichen Situation haben oder ihre Job-

situation verändern wollen bzw. müssen. Hier 

erhalten sie kostenlos Beratung, finanzielle Un-

terstützung bei einer berufsbezogenen Aus- 

und Weiterbildung sowie Informationen über

Weiterbildungsangebote in Wien. Das waff Be-

ratungszentrum wendet sich besonders an



Arbeitsstiftungen – 
neue Chancen für gekündigte 
MitarbeiterInnen

Arbeitsstiftungen sind ein bewährtes Instrument

der österreichischen Arbeitsmarktpolitik. Sie 

bieten gekündigten MitarbeiterInnen die Chan-

ce auf eine umfassende Ausbildung und eine

vollständige berufliche Neuorientierung. Wäh-

rend dieser Zeit erhalten die TeilnehmerInnen 

eine finanzielle Leistung aus Mitteln der Arbeits-

losenversicherung. Der waff ist in Wien die zen-

trale Einrichtung für Arbeitsstiftungen. Gemein-

sam mit Unternehmen, Betriebsrät Innen und

dem AMS erarbeitet der waff sozial verträgliche

Lösungen für gekündigte MitarbeiterInnen.

Beruflich neu orientieren mit 

professioneller Unterstützung

In den Arbeitsstiftungen durchlaufen die Teilneh-

merInnen eine Phase der Berufsorientierung und

erarbeiten einen maßgeschneiderten Aus- und

Weiterbildungsplan. Mit finanzieller Absicherung

durch das AMS können sie bis zu vier Jahre lang

Qualifizierungen bis hin zum Universitätsab-

schluss absolvieren. Bei der Jobsuche und beim

Wiedereinstieg in den Arbeitsmarkt werden sie

vom waff begleitet.

Die Erfolgsquote ist hoch: Zirka drei Viertel der

TeilnehmerInnen finden vor Ablauf des Pro-

gramms eine neue Anstellung oder gründen ein

eigenes Unternehmen.



Perspektiven eröffnen – 

Beschäftigung fördern

Der waff fördert Maßnahmen, in denen langzeit-

beschäftigungslose Personen durch eine befris-

tete Beschäftigung wieder an den Arbeitsmarkt

herangeführt werden sollen. Außerdem setzt der

waff das Instrument der gemeinnützigen Ar-

beitskräfteüberlassung ein, damit Personen mit

Problemen am Arbeitsmarkt in Betrieben Ar-

beitserfahrungen sammeln können und wieder

Selbstvertrauen gewinnen. Die Zeit zwischen

den Arbeitseinsätzen wird für Schulungen ge-

nutzt. Ziel ist die Übernahme in ein fixes Be-

schäftigungsverhältnis.

SozialhilfebezieherInnen 

in den Arbeitsmarkt integrieren

Bereits 1998 hat der waff eine spezielle Vermitt-

lungsunterstützung für SozialhilfebezieherInnen

geschaffen, bei der Arbeitsplätze für diese Kund-

Innengruppe gesucht und sie bei ihrer Bewer-

bung und bei den ersten Schritten im neuen Be-

trieb begleitet werden. In den letzten Jahren

wurden die Maßnahmen ausgebaut und eine

Clearingstelle eingerichtet, die im Vorfeld die Ar-

beitsfähigkeit feststellt. Je nach Leistungsfähig-

keit stehen dann Beschäftigungsprojekte mit un-

terschiedlich hohen Anforderungen bereit, die

teilweise aus Mitteln des Europäischen Sozial-

fonds kofinanziert werden.

Ausgrenzung verhindern

Eine besondere Herausforderung für die Ar-

beitsmarktpolitik ist die Verhinderung der Aus-

grenzung aus dem Beschäftigungssystem. Für

Jugendliche ist der Übergang von der Schule in

die Berufsausbildung oft mit Schwierigkeiten ver-

bunden. Sie sind schon zu Beginn ihrer berufli-

chen Laufbahn mit Ausgrenzung konfrontiert.

Weiters gibt es eine große Gruppe von Men-

schen, die bereits längere Zeit keine Beschäfti-

gung mehr finden konnten. Auch die Zahl der

Personen im erwerbsfähigen Alter, die Sozialhilfe

beziehen, steigt.

Lehrausbildung fördern

Die Bekämpfung von Jugendarbeitslosigkeit und

die Sicherstellung von beruflicher Erstausbildung

hat einen zentralen Stellenwert für die Stadt

Wien. Der waff unterstützt gemeinsam mit dem

AMS Maßnahmen zur Berufsorientierung und

Berufswahl. Damit für alle Jugendlichen die Chan-

ce auf eine gute Ausbildung gesichert wird, erhal-

ten jene, die keine Lehrstelle finden, einen Ausbil-

dungsplatz im Rahmen der überbetrieblichen

Lehrausbildung. Die Kosten dafür werden vom

waff aus Mitteln der Stadt Wien mitfinanziert.



Für neu Zugewanderte gibt es ein zusätzliches

Service: Der waff bietet Informationen zu Beruf

und Arbeitsmarkt in der Muttersprache und hilft 

in Kooperation mit dem Beratungszentrum für

MigrantInnen bei der Anerkennung von Qualifika-

tionen. 22 Prozent der waff KundInnen haben 

Migrationshintergrund.

Chancengleichheit von 
Frauen und Männern fördern 

Wien ist bei der Chancengleichheit von Frauen

und Männern im Vergleich zu anderen Städten

und Regionen in Österreich führend. In Wien 

ist die Frauenbeschäftigungsquote überdurch-

schnittlich und die Verdienstchancen für Frauen

sind besser. Frauen finden gute Rahmenbedin-

gungen für ihre Berufstätigkeit vor. 

Die Stadt Wien treibt die Gleichstellung von Frau-

en am Arbeitsmarkt weiter voran. Der waff bietet

Frauen und Mädchen deshalb spezielle Pro-

gramme: für Arbeitsuchende und Karenzierte,

Beschäftigte, die sich beruflich verändern wol-

len, und junge Mädchen. Knapp 60 Prozent aller

KundInnen des waff sind Frauen.

Integration von MigrantInnen
unterstützen

Der waff unterstützt sowohl MigrantInnen, die neu

zugewandert sind als auch jene, die schon länger

in Wien leben. Ihnen steht das gesamte Angebot

des waff zur Verfügung. Um die Zielgruppe best-

möglich zu erreichen, informiert sie der waff mit

mehrsprachigem Informationsmaterial in Koope-

ration mit MultiplikatorInnen und anderen Service-

Einrichtungen der Stadt Wien. 



Personalvermittlung 

In Kooperation mit dem AMS verfügt der waff

über ein eigenes Vermittlungsservice für Klein-

und Mittelunternehmen. Schwerpunkt ist die

kostenlose Suche und Vorauswahl von Personal

und Lehrlingen. Fehlen Personen mit passender

Qualifikation, kann eine für den Arbeitsplatz erfor-

derliche Aus- und Weiterbildung gefördert wer-

den. Diese Möglichkeit wird vor allem im wach-

senden Gesundheits- und Pflegesektor genützt.

Qualifizierung von MitarbeiterInnen

Der waff fördert Unternehmen, die in die Qualifi-

zierung ihrer MitarbeiterInnen investieren. Die

Angebote richten sich an Unternehmen, die für

Innovationsvorhaben neue MitarbeiterInnen ein-

stellen oder weiterbilden. Außerdem unterstützt

der waff die Weiterbildung in Betrieben der

Sachgüterproduktion und in Unternehmen, die

die interkulturelle Kompetenz und die Soft Skills

ihrer MitarbeiterInnen verbessern. 

Lehrbetriebe und der Ausbau von Lehrstellen in

Wien sind dem waff ein besonderes Anliegen. Er

fördert die Ausbildung von LehrausbilderInnen,

um Betrieben den Einstieg in die Lehrausbildung

zu erleichtern.

Unterstützung von Unter-
nehmen im Personalbereich

Die Wiener Unternehmen sind überwiegend

Kleinbetriebe mit ein bis zehn Beschäftigten. Der

waff will vor allem kleine und mittlere Unterneh-

men in ihrer Wettbewerbsfähigkeit und Innova-

tionskraft stärken. Das Angebot umfasst die För-

derung der Qualifizierung von MitarbeiterInnen

und die Unterstützung bei der Personalsuche. 



Der waff – ein Fonds der 
Stadt Wien

Der waff ist ein Fonds der Stadt Wien auf Grund-

lage des Wiener Landesstiftungs- und Fonds-

gesetzes. Er ist dem Ressort für Finanzen und

Wirtschaftspolitik zugeordnet. Finanziert werden

die Aktivitäten des waff weitgehend von der Ge-

meinde Wien. 

Die Satzung des waff sieht drei Organe vor: 

Kuratorium, Vorstand und Geschäftsstelle 

Geschäftsstelle

Die Geschäftsstelle des waff setzt das jähr-

liche Arbeitsprogramm um. 

Vorstand

Der Vorstand ist das wichtigste Entschei-

dungsorgan des waff. Ihm gehören jeweils

ein/e VertreterIn der Gemeinde Wien, des

ÖGB, der Arbeiterkammer Wien, der Wirt-

schaftskammer Wien, der Industriellenverei-

nigung Wien und des AMS Wien an.

Kuratorium

Präsident des Kuratoriums ist der Wiener 

Bürgermeister Dr. Michael Häupl. Das aus Re-

präsentantInnen von im Wiener Gemeinderat

vertretenen Parteien, SozialpartnerInnen, AMS

Wien und Stadt Wien zusammengesetzte 

Kuratorium hat vor allem beratende Funktion.

waff wirkt

Die Stadt Wien hat mit dem waff eine wirksame

Service-Einrichtung geschaffen, die sich an den

Bedürfnissen der Wiener ArbeitnehmerInnen ori-

entiert. Zielgruppenspezifische Förderprogram-

me kombiniert mit individueller Betreuung sor-

gen dafür, dass die waff-KundInnen optimal pro-

fitieren.

Die Programme des waff erhöhen die Jobsi-

cherheit und fördern den beruflichen Aufstieg: 

3 waff-KundInnen verdienen jährlich durch-

schnittlich 2.000 Euro mehr als vergleichbare

Personen, die keine waff-Maßnahme in An-

spruch genommen haben.

3 waff-KundInnen sind pro Jahr durchschnitt-

lich ein Monat mehr beschäftigt als vergleich-

bare Personen.

3 waff-KundInnen sind pro Jahr durchschnitt-

lich knapp ein Monat weniger arbeitslos als

vergleichbare Personen. 

Nicht nur diese Zahlen unterstreichen den Erfolg

der waff-Maßnahmen. 90 Prozent der KundIn-

nen bestätigen, dass sie mit den Leistungen des

waff zufrieden sind – für rund ein Viertel hat der

waff die Erwartungen sogar übertroffen. 
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